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Raúl führt die Ehrerbietung des Volkes an

• ARMEEGENERAL Raúl 
Castro Ruz, Präsident des 
Staats- und des Ministerrats 
führte die Ehrung an, die das 
kubanische Volk dem 
Revolutionskommandanten 
Juan Almeida erwies.
Anwesend waren neben 
Familienangehörigen 
Mitglieder des Politbüros der 
Kommunistischen Partei 
Kubas, ihres Zentralkomitees 
und andere kubanische 
Führungskräfte, die sichtlich 
bewegt Blumen vor dem Foto 
des Helden der Republik 
Kuba niederlegten. Das 
Bildnis war mit 
Blumengebinden 
geschmückt, und vor ihm 
wurden zahlreiche 
Auszeichnungen ausgestellt, 
die Almeida in seinem 
revolutionären Leben erhalten 
hatte.
Auf Halbmast gehisste 
Fahnen und das Schweigen 
der Plätze empfingen über 
zwei Millionen Kubaner, die 
sich, vom Verlust eines der 
dem Vaterland treuesten 
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Männer betroffen, den endlosen und schweigsamen Schlangen anschlossen, um an 
370 Stellen im ganzen Land dem Revolutionskommandanten Juan Almeida Bosque 
Tribut zu erweisen.
Vor dem Porträt des Kommandanten an den emblematischen Orten im ganzen Land 
gab es Verbeugungen, Tränen, Militärgrüße, Zuzwinkern oder auch die Blume eines 
Kindes, das sicher in Gesprächen mit seinen Eltern von der Größe des Mannes 
erfahren hatte, den heute alle ehren. Kein Kubaner blieb unberührt von der 
schmerzlichen Nachricht.
Mit traurigem Schweigen und immensem Patriotismus erlebte Kuba den 13. 
September. In der Hauptstadt zollten Zehntausende Juan Almeida Tribut. Der 
Trauerzug begann um 8 Uhr und dauerte noch um 20 Uhr an, als José Ramón Ma-
chado Ventura, Erster Vizepräsident des Staats- und des Ministerrats und die 
Politbüromitglieder Esteban Lazo Hernández, Ricardo Alarcón de Quesada und 
Pedro Sáez Montejo die letzte Ehrenwache für den verehrten 
Revolutionskommandanten hielten.
Im heldenhaften Santiago de Cuba wurde Almeida auf dem Platz Generalmajor 
Antonio Maceo geehrt. Almeida war Teilnehmer der Expedition Granma, hatte am 
Sturm auf die Moncada teilgenommen und war Abgeordneter der Partei in der 
Provinz Oriente gewesen. Die posthume Ehrung war von Nüchternheit und 
Betroffenheit geprägt, vom Schmerz des Abschieds von dem ewigen Gefährten, dem 
Führer, dem Mitglied des Kontingentes junger Rebellen, das hier den Kampf um den 
Sieg begann.
Ganz Kuba vibrierte für den Menschen, der für sein Volk gelebt hat, von dem er für 
immer tiefe Achtung und Bewunderung empfangen hat und empfangen wird. 
(Korrespondententeam) •


